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Liebe Leserin, lieber Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der DSC-Vereinsgeschichte, 

 

vor Dir liegt die zweite Ausgabe der DSC-Archiv-Nachrichten. 

Genau acht Monate sind seit dem Erscheinen unserer Premierenausgabe vergangen. Und wir möchten 
uns an dieser Stelle herzlich bedanken für die ausnahmslos positiven Rückmeldungen zu unserer neuen 
Publikation. 

Viel ist seitdem passiert beim DSC und auch im Vereinsarchiv. Mit Ehrenrat Klaus Quaas, Präsident 
Bernd Engst, Eisschnellläuferin Skadi Walter und Eishockeyspieler Peter Sommerschuh haben uns lei-
der auch wieder einige namhafte Sport-Club-Legenden verlassen. 

Dennoch: Viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe der DSC-Archiv-Nachrichten! 

 

Aktueller Blick auf DSC-Archiv.de 
 

• 17.241 Seiten online, davon 9.312 textlich bereits befüllte Seiten 
• 2.052 hochgeladene Fotos und Grafiken 
• 303 hochgeladene PDF-Dokumente 
• Februar 2024: 87.698 Besuche, 663.824 Seiten- und Dateiaufrufe 
• Januar 2024: 138.327 Besuche, 616.285 Seiten- und Dateiaufrufe 
• Dezember 2023: 138.249 Besuche, 544.509 Seiten- und Dateiaufrufe 
• November 2023: 192.031 Besuche, 678.935 Seiten- und Dateiaufrufe 
• Oktober 2023: 185.189 Besuche, 700.813 Seiten- und Dateiaufrufe 
• September 2023: 124.570 Besuche, 537.992 Seiten- und Dateiaufrufe 
• August 2023: 69.547 Besuche, 730.426 Seiten- und Dateiaufrufe 
• Juli 2023: 64.135 Besuche, 406.985 Seiten- und Dateiaufrufe 

Stand: 1. März 2024 
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Netzwerktreffen der Fußballmuseen und Vereinsarchive in Gladbach 
 

Am 8. November fand die Herbsttagung 2023 des 
Netzwerks deutschsprachiger Fußballmuseen 
und Vereinsarchive statt. Hierbei handelt es sich 
um einen 2013 gegründeten und von der Deut-
schen Fußball-Liga (DFL) geförderten Zusam-
menschluss haupt- und ehrenamtlicher Vereins-
vertreter. Der Dresdner SC ist seit 2021 Mitglied 
des Bündnisses, in dem derzeit 52 Vereine aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz organi-
siert sind. 

Tagungsort war diesmal das Stadion im Borus-
sia-Park von Bundesligist Borussia VfL 1900 
Mönchengladbach. Den spannenden Vorträgen 
hörten 30 Fußballhistoriker zu. Das DSC-Archiv 
war bei diesem Mitgliedertreffen durch Verein-
sarchivar Andreas Tschorn vertreten. 

Rainer Bonhof, Weltmeister 1974 und Vizepräsi-
dent der Borussia, begrüßte die Teilnehmer der 

Tagung. Danach berichteten Elmar Kreuels, Leiter Traditionspflege bei der Borussia und Friedhelm 
Wacker, Teamleiter FohlenTours, über Konzeption und Umsetzung der Ideen des Vereinsmuseums. Die 
FohlenWelt, die sich unmittelbar am Stadion der Borussia befindet, wird mittlerweile von mehr als 
15.000 Anhängern jährlich besucht. Das 2019 eröffnete Vereinsmuseum begeistert seine Gäste mit vie-
len interaktiven Elementen. Mit 1.150 Quadratmetern Ausstellungsfläche ist die FohlenWelt das zweit-
größte Vereinsmuseum in Deutschland. 

Weitere Themen der Tagung waren die Fortentwicklung des Netzwerks, ein Rückblick auf den erstmals 
organisierten „Aktionstag der Fußballgeschichte“ und ein Ausblick auf die bevorstehende Europameis-
terschaft 2024. Zum Abschluss des Tages besichtigten die Teilnehmer das Stadion und die FohlenWelt. 

 

Fußball-Saisonarchiv 
 
Eines der ersten Hauptaugenmerke legte DSC-Archiv.de bekanntlich auf das Erfassen aller Fußball-
spiele der 1. Mannschaft seit Anbeginn, inklusive von Freundschaftsspielen und Hallenturnieren – mit 
Datum, Uhrzeit, Halbzeit- und Endstand sowie Zuschauerzahl. Spätestens zum 5-jährigen Jubiläum der 
Webseite im Mai 2024 sollte dieses bereits weit fortgeschrittene Projekt abgeschlossen sein. 

Es fehlen aktuell allerdings weiterhin noch die Punktspiele (und weitere Freundschaftsspiele) folgender 
30 Spielzeiten: 

• Saison 1907/1908 bis Saison 1917/1918 
• Saison 1926/1927 bis Saison 1931/1932 
• Saison 1970/1971 bis Saison 1982/1983 

Auch ein Spielbericht soll zu jeder Partie online gehen. Dies wird aber ein weiteres langjähriges Projekt, 
denn es geht hier um weit über 5.000 Fußballspiele. Wir haben aber schon damit begonnen und kon-
zentrieren uns zunächst auf die Zeit zwischen 2004 und 2024. In den Spielzeiten 2004/2005 bis 
2010/2011 sind nunmehr bereits alle Spielberichte online. Übrigens auch die der 1. Frauenmannschaft! 

Vereinsarchivar Andreas Tschorn vor dem „Tschammer-Pokal“ 
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Andenken an Walter Mallickh 
 

Am 24. November 2023 besuchten uns Monika Krebs (geb. Mal-
lickh) und ihr Ehemann Lutz Krebs aus Berlin. Monika Krebs ist die 
Enkelin von Walter Mallickh (auf dem Foto mit Kind). Der langjäh-
rige DSC-Spieler wurde 1890 geboren und schloss sich 1906 dem 
Dresdner SC an. Er verstarb 1948 im Alter von 57 Jahren. 

Mehrere persönliche Erinnerungsstücke (Fotos, ein DSC-Glas, eine 
DSC-Ehrennadel und eine Ehrenplakette zum 25. DSC-Mitglieds-
geburtstag, die von der Altherrenmannschaft überreicht wurde) 
überließ Frau Krebs nun unentgeltlich dem DSC-Vereinsarchiv. 

Hierfür vielen lieben Dank! Es ist für uns immer schön, wenn alte DSC-Sachen wieder beim DSC landen 
und nicht bei eBay oder vereinsfremden Fußballmuseen. Mit der Übergabe der Sachen in der DSC-
Trainingshalle erhielt das Ehepaar Krebs natürlich auch eine persönliche Führung durch den Sportpark 
Ostragehege. Diese wurde von Egbert Exner übernommen. Auch hierfür vielen lieben Dank! 

Unter www.dsc-archiv.de/wiki/Walter_Mallickh gibt es mehr Informationen zu Walter Mallickh. 

 

Dresdner SC Heidelberg 
 
Wir haben kürzlich alle Spieler und Transfers beim DSC Heidelberg während seiner Zeit der Zugehö-
rigkeit zur 1. Amateurliga Nordbaden zwischen 1951 und 1958 erfasst. 

Nachdem bereits vor längerer Zeit sämtliche Spiele von Hertha BSC/DSC in der Saison 1950/1951 er-
fasst wurden, sind nun auch alle bekannten Partien des DSC Heidelberg zwischen 1951 und 1953 online. 

Übrigens sind wir immer noch auf der Suche nach dem Sonderheft „100 Jahre Heidelberger Sport-Club 
e. V.“ aus dem Jahr 1998 und würden uns freuen, wenn sich ein Sportfreund, der im Besitz dieser Pub-
likation ist, bei uns meldet und uns das Heft zum Digitalisieren kurzzeitig ausleiht. 

 

180. Vereinsgeburtstag 
 
Am 11. Dezember 2023 feierten wir unseren 180. Vereinsgeburtstag. Auf Initiative von Conrad Kein, 
Eduard Lehmann, Robert Seidemann und Hermann Zeller gründeten neun Männer am 11. Dezember 
1843 den Dresdner Turnverein als ersten Sportverein in der Stadt Dresden und drittältesten Sportverein 
im Königreich Sachsen nach dem TV 1840 Falkenstein (gegründet am 1. September 1840) und der TG 
Plauen (gegründet am 9. November 1843). 

Alle vier Initiatoren waren ehemalige Schüler einer privaten Turnanstalt von Wilhelm Heusinger und 
Theodor Gubner. Ihr beabsichtigter Zweck war das Ermöglichen des Turnens für Jedermann zum er-
schwinglichen Preis. Dieser Tag gilt heute auch als die Geburtsstunde des Dresdner Vereinssports. Con-
rad Kein legte an diesem Tag die erste von ihm erarbeitete Vereinssatzung vor. 

Weitere Gründungsmitglieder waren Theodor Gubner, Carl Ludewig, Ernst Steglich, Hermann von Lin-
demann und Moritz von Lindemann. In der Mitgliederversammlung am 23. Februar 1844 wurde Wil-
helm Heusinger zum offiziell ersten Vereinsvorsitzenden gewählt. Der Dresdner TV wurde am 16. Juni 
1865 in ATV Dresden umbenannt. 1945 wurde der im Großen Ostragehege (Sportplatz) und Kleinen 
Ostragehege (Turnhalle) ansässige Verein verboten und ging wie der DSC in der neugegründeten SG 
Friedrichstadt auf. 
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Persönliches Album von Willibald Kreß 
 

Am 24. Februar 2024 erhielten wir einen wahnsinnig tollen 
Neuzugang im Vereinsarchiv: Ein persönlich von Wilhelm 
„Willibald“ Kreß, dem besten Dresdner Torhüter aller Zeiten 
und WM-Dritten von 1934, angelegtes Fotoalbum! 

Das Album trägt den Namen „Erinnerungen von Willibald 
Kreß“. Auf 154 großformatigen Seiten wurden hier unzählige 
Fotos, Zeitungsausschnitte und persönliche Dokumente vom 
„schönen Willi“ eingeklebt. Thematisch umfasst das Album 
die komplette Laufbahn von Willibald Kreß als Spieler und 
Trainer. 

Unter www.dsc-archiv.de/wiki/Fotoalben gibt es mehr Infor-
mationen zum Album. 

 

Fußball-Heimspielprogramme 
 
Unter www.dsc-archiv.de/wiki/Stadionhefte haben wir mittlerweile die Titelseiten aller verfügbaren 
Heimspielprogramme des DSC seit 1991 online gestellt. Nur beim RUDI fehlen noch einige Cover. 
Außerdem liegen uns mittlerweile sämtliche Gesamt-PDFs von Rothemden aktuell, RUDI, Programm-
heft und Friedrichstädter vor, welche wir nun nach und nach online stellen. 

 

150 Jahre Dresden Football Club 
 
Am 18. Oktober 1873 wurde der Dresden Football Club (DFC) gegründet. Der DFC war ein vielseitiger 
Sportverein der amerikanisch-britischen Gemeinde in Dresden, der zwischen 1873 und 1898 existierte 
und der älteste Vorgängerverein der heutigen Abteilung Fußball des Dresdner SC ist. Mehr über den 
legendären Verein ist unter www.dsc-archiv.de/wiki/Dresden_Football_Club zu lesen. 

 

Zum 120. Geburtstag von Hans Sauerwein 
 
Hans Sauerwein wurde am 9. Juli 1903 geboren. In der Saison 1932/1933 war Hans Sauerwein Trainer 
der Fußballer des Dresdner SC und gewann das Triple aus ostsächsischer Gaumeisterschaft, mitteldeut-
scher Verbandsmeisterschaft und mitteldeutschem Verbandspokal. Hans Sauerwein war einer der gro-
ßen Trainer seiner Zeit. Er trainierte auch andere Erstligisten wie den FC Schalke 04, die Kieler SV 
Holstein, den Düsseldorfer TSV Fortuna, den 1. FC Schweinfurt 05, Hertha BSC, den FC St. Pauli und 
den VfB Lübeck. Zuletzt war er Verbandstrainer des Hamburger FV. Er verstarb am 16. August 1952. 
Mehr über ihn ist unter www.dsc-archiv.de/wiki/Hans_Sauerwein zu lesen. 

 

Papierausgabe gewünscht? 
 
Sammler aufgepasst: Eine Papierversion versenden wir grundsätzlich gerne, bitten aber um eine Spende 
von insgesamt 2 EUR, da der Versand via Großbrief (1,60 EUR Porto) vorgenommen wird. 


